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MarKtberichtigungen.
In Muri (Kt, Aargnu) wird der Viehmarkt im Januar

auf dcn 1, Dicnstag Und derjenige im Juni auf
dcn 1, Montag verlegt.

Ölten. Jahrmarkt 1 Montag im März, 3, Montag
im Novcmbcr uud 3, Montag im Dezcmbcr,

Steg lTöfzthal), Monatsviehmarkt je den 2, Montag
jeden Monats,

In Schleitheiitt wird jeden 'Monat (ohne Rücksicht auf
die Jahrmärkte) je am Montag vor dein 3. Dienstag
Schmeinemarkt abgehalten,

Jn Sursee wird am letztcn Montag im Mai Jahr-
und Vichmarkt abgchaltcn, Jahrmarkt im Juni:
lctzten Montng.

Wald (Appenzell) hat den Frühlingsjahrmarkt (1, Mont,
im April) aufgehoben.

Allgemeiner Anzeiger.
!W im!, ^,5.8«

«,Moncerk>Zug'Har-
MWVömonika« mitl«Ta°

Iste», 2 Register«, 2

bisher bci uns, und bei andern^fteute noch
-li und Fr, kosten, indem wir noch besonders
darauf anfmcrkjam machen, daß solche nicht mit
minderwertftigemClabiaturverdcck.son.
'dern mit offener, mit Nickelstal, umlegter
Klaviatur «ersehen sind, daher garantirt stärksten
Ton haben, 3 dörige Instrumente kosten nur
noch 7>/s Fr,, 4chörige S>/2 Fr,, tichörlge
lö Fr., Lreiftige mit Ig Tasten, 4 Bässen
-bloß noch IL Fr, Hochelegante solide, hoch.

iZ« tft ern, große
'Prachtexemplare mit K

Manualen, S5 Saiten,

iibertroffener herrlicher
.Hausmusik kosten nur uoch Fr. «, 7ä, 9 manu°
alige, SS Saiten Fr, 14.2S, 12 manualige lg Fr,

und bloß roh^lackirtcn Zithern von 8 bis
8>/2 Fr, liefern auf Verlangen ebenfalls, doch

rathen nicht dazu. Nach den gratis beigelegten
neuesten Schulenlann Jeder innerhalb I Stunde
die schönste» Lieder, Choräle, Tänze spielen,
Garantie fllr jedes Instrument, Umtausch
gestattet, daher kein Risiko. Hauprkaralog
gratis u, franko. Versandt gegen Nachnahme,
Porto N/4 Fr, Wcr reell nnd billig kaufen
'will, bestelle »nr bei

Herfeld Sc Compagnie,
Harmonikafabrik <Ois?si

Nenenrade 100/ Westfalen.

Mccch Amerika
über Paris-Havre

zu gitnstigstcn Reisebedingungen und unter Begleitung zum Seehafen
besördern wir jede Wocbe größere Gesellschaften.

gegrtinoct 1834

Basel, 9 Centralbabnvlatz (Schweiz) und New-Aork, 61 Greenwich-Street
«der deren Agenten: Zwilchenbart, St, Gallen, Sckiitzengasse l«, u. Aug. Thiemefter,

Kaufmann, Altstätten.
Einzige Schiffsagentur mit eigenem Bureau in New.Aork zur Empfangnahme und Weiter»

beförderuna der Passagiere, sowie dcs Gepäcks.

Ih"" Bedarf lll MustK-
ittftrnmenten und Saiten

jeder Art direkt don Wilh. Aug. Otto
in Marknenkirchsn (Sachsen).

Größte Auswahl, feine Ouolitäten, billige Preise, dolle Garantie, .«eine Großstadt-
preise, - Zugharnionikas von Fr, l, b'O bis Fr, 2g«, — ANordzithern von

Fr. 3, 7S bis Fr. 35. -Großes prachtvolles Preisbuch frei.

Flechten-EpVme (Spezialität).
Dicscs seit Jahren in engern und weitern Kreisen erprobte Flcchtenmittcl darf jedem

Leidenden, Groß nnd,Klein, empfohlen wcrdcn.

Heiln ng sicher!
Johs. Koller, Zahnarzt, Lindenhos, Herisa«.

Preis per Topf für trockene Flechten Fr, 8, —, für nasse Flechten Fr, 3, 2S, — VIS, Jmmer
angeben, ob trockene oder nasse Flechten, S. SSS)

tlucl

msolisri ciis V/Väsoli« sm 8czliöli8tsii! "HKK

Ospöts sri sIlsQ Or-tsri; «13,11 s.Oti1s srif dsn I^Äinsn.
lirtiso^)



Vor dem Bestellen nnd Ankaufen oller je billiger, desto wirkungsloserer Nachahmungen
meines ollein echten Balsam warne eindringlichst! Echt ist m»t mein Balsam mit
neiner ArU»«». Handels- und Schutzmarke „VKierr^'« ««,lss,»i,"Warnung!

echter

?r

ililein Mei' ös!»
kiUS clor Sodlltssilgel-

^xotkeks clss

j>, lliitlllf iii ?lSIjr°lIg
bsi Hoditsod-ÄusidkM»,

Sanitätsbehördtich geprüft und begutachtet.
Die Adjuftirung der Flaschen steh, unter handelsgesetztichem Musterschutz!.

uS,chlie«I,ch einzige und alleinige Erzeugungsstätte und Bezugsquelle ist die behördlich concesstonirte und hcmdelSgerichtlich
vrotokollirte Balfamfabrik dcs

Apothekers A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn, Austritt.
Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. Er ist- 1. Ein unerreicht wirksames Heilmittel bei

alle» Krankheiten der Lunge und der Brust, lindert den Katarrh und stillt de» Auswurf,
benimm, den schmerzhaften Husten und heilt selbst veraltete solche Leiden, 2, Wirkt vortrefflich
bei Halsentzündung, Heise,keit und allen Halskrankheiten le, 8, Verlreibt jedes Fieber gründlich. 4, Heilt
Uberraschend alle Krankheiten der Leber. deS Magens und der Gedärme, besonders Magenkrampf, Koli! und
Reißen im Leibe, ö. Benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader und Hämorrhoiden. 6, Wirkt
gelinde abführend und blutreinigcnd, reinigt dic Nieren, benimmt Hypochondrie und Melancholie und ftcklt
den Appetit und die Verdauung. 7, Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen Zähnen, Mundfäule
und.allen Zahn» und Mundkrankheiten und benimmt das Aufstoßen und den üblen Geruch von Mund und
Magen. ». Ist ein gutes Mittel gegen Würmer, Bandwurm uud bci Epilepsie oder hirfallender Krankheit,
!l. Dient äußerlich als wunderbar» Heilmittel für alle Wunden, frische und alte, Narben, Rothlauf, Hitz»
blättern, Fisteln, Warzen, Brandwunden, erfrorene Glieder, Krätze, Räude und Ausschläge, aufgc»
sprungene rauhe Hände zc, und benimmt Kopfschmerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohrenschmerz ,c,, worüber die
ausführliche Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt, 1«, Ist überhaupt ein sowohl innerlich als äußerlich
mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes Heilmittel, welches schr reell, billig und ganz unschädlich ist,
und in keiner Familie, insbesondere bei Influenza-, Cholera» und anderen Epidemien, als erste Hilfe fehlen
soll. Eine einzige Probe wird mehr belehren und überzeugen, als diese Belanntmachung. Echt und un»
verfälicht ist dieser Balsam nur dann, wenn jedes Fläschchen mit der obigen grüne» Schutzmarke und Gebrauchs»
««Weisung mit der ganz gleichen Schutzmarke versehen ist Man achte also immer genau auf Sie
grüne Schutzmarke wie «benstehend! Fälscher und Nachahmer meines allein echten Balsams, sowie
Wiederverkäufer von Iverthlosen nachgemachten, das Publikum täuschenden andere» Balsammarlen werden >

von mir auf Grund dcs Markeuschotzgesetzes streng gerichtlich verfolgt und geahndei. Wo kei» Depot meines
Balsams eziftirt, bestelle man direkt «nd adrefsire: <U« SeK«t««»K«l ^v»iK«Ke>
<1«s Vllieux j» rr»Ar»<I«, bsi RoKitsoK-Ssrrsrlzrurru. Vor Fälschungen schützt am '

besten dir direkte Bezug von meiner Fabrik, Der Versandt findet nur in den patentirlen Original-Falzcartons zu je 12
kleinen oder li Doppelflaschen statt. Es kosten franco jeder Poststation 12 kleine oder 6 Doppelflaschen 6 Fronten, Weniger als 12
kleine oder K Doppelflaschen werden nicht versendet. Versendung nur gegen VorauSanwcisong oder Nachnahme des Betrages.

Adolf Thierry, Apotheker in Pregrada bet Uohitsch-Hauerbrunn, Auftritt.

8cKllk°nMMk°^ Alraft und Wirkung
dev echt englischen Wunder-Salbe.

Mit dieser SalSe wurde ein !4 ZaSre aller, sür unKcUvar gehaltener Meinsraß voll»
Kommen getieitt, neuerdings sogar ein 22 Jahre altes, schweres Krebsartiges Leiden.

Englische Wundersalbe, ein bei den schwierigsten von außerordentlicher Zugkraft,
auch veralteten Schilden dcr leidenden Menschheit mit den größten Erfolgen cmgrwcndeNs Mittel,
welches in der Heilung der Wunden, fowie in der Linderung der Schmerzen unerreicht
ist, besteht in der Hauptsache aus der Coneentration der der rothen Rose ,,ü,OStr vsirlikoliä" inne» '

wohnenden wunderbaren NatutheilkrSfte in Verbindung mit anderen, ihrer günstigen Heilwirkung
wegen rühmlichst bekannten Substanzen.

» 1- Ii i i- nn « » Englische Wundcr.Salbe findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen, Stockung des Milch»
llö8 K. I N I N N I lll abflusjes, Brustverhärtung, bei Rothlauf, bei allerhand allen Cchöccn, offenen Füßen oder Beinen. Wurden,

«ri^^r, « n t. Salzfluß, geschwollenenFüßen, selbst beiKnochensraß; beiHieb», Stich»,Schuß», Schnitt»undOueischwunden;
^NQutlttU« zur HerauSziehung aller Fremdkörper, als: Glas» und Holzsplitter, Sand. Schrote, Dornen zc,; bei allcn

Geschwüren, Gewächsen, Carbunleln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Fingerwnrm oder Tadel, Nagelgeschwitren, Blasen, wund»

gegangenen Füßen, Brandwunden aller Art, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegen der Kranken, Geschwulst am Halse, bei Blut-
schwüren, Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder zc, zc.

Die englische Wunder-Salbe wird je älter, je vorzüglicher in der Wirkung!
Es ist zu empfehlen, vvu diesem einzig dastehende» Präservativmittel st,tS Vorrath in der Familie zu halten.
Weniger als zwei Dosen werden nicht versendet; die Versendung geschieht ausschließlich nur gegen Vorausanweisung oder Noch»

nähme des Betrages, Es kosten sammt Postporto, Frachtbrief, und Packung zc, zwei Tiegel 5 Franken,
»L»K1r«ZeKe Attest« nin V< l'ii^i.n^.

Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu beachten, daß auf jedem Tiegel die obige Schutzmarke

und die Firma „LoKrilsenssI-^VQtKsKs Sss H,, IKisrr^ in, ?Z7SsraSk>," eingebrannt sein muß. Jeder Ticget mnß
in eine Gebrauchsanweisung mit dieser Schutzmarke eingewickelt sein, — Fälscher und Nachahmer meiner allein echten englischen Wunder»
Salbe werden »on mir auf Grund des MarkenschntzgesetzeS strenge verfolgt; ebenso die Wiederverkäufer von Fals,fUotcn,

üinche SeWWeiie: SMNW^MKeiie lies K. Inimx in preg^ilg bei IloKiKeK-Sstiepbi'linii iMm).
Wo kein Depot ist, bestelle man direct und adrefsire: Sis SvKritneiiTsI.^rotKsKs Sss ^,, Tdisri? i» ?r-e?rs6s

lzsi HodilsvK-Ssrierldriziir,, ^nstris,, Nummer des Echutzmarlen-RegisterS für Oisteneich,Ungarn:



Br sparsame Hausfrauen.
Hausfrauen, welche darauf fehen, eine blendend weiße Wäsche zu erhalten, ift am besten

LrMaut-Seile
zu empfehlen. Dieselbe enthält reines Olivenöl; ist dadurch äußerst mild und da sie absolut
Zeine schädlichen Bestandtheile enthält, so ist es leicht begreiflich, daß auch die feinste Wäfche

durch den Gebrauch dieser Seife fehr gefchont wird.
Jede verständige Hausfrau wird einschen, - daß sie mehr spart beim Waschen mit einer

guten Seife, als mit einer geringen und billigen Seifensorte, welche nach kurzer Zeit die

Wäsche brüchig macht und gänzlich ruinirt.
Für kaltes und warmes Wasser zu gebrauchen.

Brillantseife ist in allen bessern Spezereihandlungen zu haben. <s2«ss«,

soNts übers Nssr mieden, okne sick rseKt^sitiZ dsim
!.!<>«. ttlltltü IUI« «» I^OIttl» .««ZllI

iu LüKKl übsr sein Rsissüisl srkuuäigt s-ri Klrbsir. — Dis gs-
nännts ^.urtsstslls srtksilt LeKvsi^srbiirgsru unsutgsltliek Auskunft

uucl Rtrtdsedlkgs.

Gegründet 1»»«, 50.000 Leser. Fr. 12. SO per Jahr.

Winziges und offizielles Organ oer Schweizer in Nordamerika.
Für Amtliche und Privat-Bekanntmachunge«

»nd sonstige amtliche «der private Mittheilungen, welche für die in Nordamerika
wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

A,lnSrZ,Ks,»j,s«K« SvKvst2sr-2sitlinA
das einzige Publikationsmittel.

Alle «ns aus der Schweiz gemeldeten Todesfälle werden in der Amerikanischen
Schweizer.Zeitung gratis a«sgen«mmen.

Bestellungen sllr die Schweiz nehmen entgegen für Abonnements: F. Festersen 6 Cie.,
Basel: flir Anzeigen Orell FütZli S Co., Zürich und Haasenstein K Vogler, Bafel.' "Ser Verwandte in Amerika hat, sollte sich durch dieselben den

ommen ° en

?ks Sviss VuKlisKiNA LvN^PANV
V lll« I?n1«»» Str., >t « K

Bandwurm. ^S^nu?«'^'.
selben in wenigen Stunden und ohne Gesund-
Keitsnachthtile versendet fllr ZVr. s —

I. Schmid, Arzt in Oberegg. Kt,Appenzell.

IZs,nc1s.!Zis^
SL. »41.1.1.«, iiiledMsss lik. Z

—>° Telephon Nr. 884 °-—
Lieferant vom Kantonsspital, Fabrikation

künstl. Glieder, orthopädischer Apparate,
Bandagen, Seldstverfertigte Bruchbänder
nach Maaß auf Lager.

Fiir Frauen Bedienung durch Frau
Rohrmann. Reparaturen billigst, IM 4797^.)

FürPferde-u.Biehbesitzer.
Strengelpulver.

Vorzügliches, erprobtes Mittel gegen Husten
und Strengelsucht der Pferde, Jn Paketen zu
«« Rp,

Kalberkuhtrank,
sogenannteSSäuberungsmittelfiirKühe, welche
frisch gekalbert haben; eS befördert den Fluß
und die Nachgeburt und steigert die Freßlust,
Jn Paketen zu 1 Fr., mit Zusah (etwas
starker) zu Fr. 1,2».

Obige Mittel stnd aus den besten, wirksam-
sten Substanzen auf das Genaueste dargestellt
und echt zu haben mit Gebrauchsanweisung bei

«4i«z^ H-«s Jenny,

Rorfchacherftr. SS, St. Gatten.
Versandt auch nach Auswärts schnellstens.



Magenleiden.
An diesen: leiden so viele Menschen, ober die meisten glauben, wenn man nicht Magenkamps

oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden,
Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden

tonnten einen Schlag bekommen, sind verdrllssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß fie Herz-

solchcr vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch
gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, soureS Aufstoßen oder Magen»
brennen, manchmal Rücken» und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Fiiße, Siele glauben
irrthümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandeneMagengasdasAthmen erschwert.

Durch dicse Verdauungsstörungen werden die genossenen Speise» unverdaut fortbefördert, gehen
nicht in daS Blut iiber, hiedurch entstcht Blntarmuth und Bleichiucht und die vielen Schläge,

Wer mir besagte B/schwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht, dem

garantire Heilung, obwohl bis heute alle ärztlichen Mittel erfolglos waren. Bei außer»
ordentlichen Fällen kann, mündliche Besprechung «der auch persönliche Behandlung nothwendig
»erden, Spezialist fiir Magenkrankheiten und Bleichsucht, Preis per Dosis Fr, 4, —,

Heiden, Kant. Appenzell. M SchürpP.

V«K«r, LKemiKvr, ^äK^vsK
Gant. St. Hallen (Schweiz)

ältestes Geschäft dieser Branche,
empfiehlt seine bekannten und bewährten Spezialitäten, als:

Kaar- und Aarterzeugungsmittel, Per
Flasche Fr. l, 5«; Krovsmasscr, dicke Hälse
schnellstens zu heilen, per Flasche Fr, l, —;
Sommersxrolsenseife, zur Entfernung des

fog Märzendrecks,Fr, lSSzKüyneraugen»
Ullakter, lAegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachtel Fr. l S»; Kaaressenz, sehr
bewahrtes Mittel, das Ausfallen der Haare

>

zu verhüten und das Wachsthum zu beför»
s dern. Fr, 2, —; KaarfärSemittel, grauen ^

Haaren die Naturfarbe wieder zu geben, ganz
unschädlich, per Flasche Fr. 2, 5«: KnttZaa- i

rungsmittek, Haare an unpassenden Stellen
sofort unschädlich nnd schmerzlos zu entfernen,
perTopfFr 2 SV; Aheumatismusptrakter,
gegen Gsüchter aller Art, per Topf 1, S«;
Ilniversal-WundtZeirpfkakker, gegen Kno»
chenfraß,Salzfluß,Schnitt>u,Hiebwunden!c.,

Fr. 2, S0; Mittel für AettnSsser, per Schachtel ir 3» Pulver Fr. 8. -! Insekten-
xulver, zur Vertilgung von Flöhen, Wanzen. Motten zc.. Fr. I,S«; KSfergift, zur
Vertilgung der Käfer und Mäuse, per Topf Fr, 1, —; Mäusexilken, zur Vertilgung
der Feldmäuse, per Schachtel Fr, l.

Mir IS« Atter Most liefere befte, reichhaltigste Mostsubstanzen S, Fr. S, 7«.
WM" Alle diese Artikel sind auch zu haben: in Grnb bei Geschwister Bischoff;

in Zuzwil bei Stadler; in Lichtenfteig bei Pffster, Buchbinder.

Da ich etliche Wochen magenleidend war und
mir der Räth der Aerzte wenig, ja auch nichts
nützte, beschloß ich, den

Magentrost Z A. Sommer
in Oberegg zu nehmen. Mit S Flaschen wurde
ich »on meinem Leiden ganz befreit. Ich
empfehle daher dieses Mittel jedem Magen»
leidenden auf's wärmste.

Daher mein bester Dank und alle
Zufriedenheit,

Reute, im Februar ISSS.

Jakob Stnrzenegger.
Zu beziehen per Flasche Fr. I,b«j auswärts

unter Nachnahme bei

A. Somtner, Oberegg.

i-iSl'm. Öse«!' Ott«,
IM IVIai'KiisuKii'olien Hl'. 47»

Krosser prslllktvoll illustrirtsr
Lg.upbKcltig.log irsi.

fölll8tllliöi', sei'Mi'Li,, IKemomsw,
liilmmetöi', lii'iügi. lllirl 7«icliöi'

^ ^
St. Vs,11e».

Bei der Unterzeichneten ist zu beziehen:

Das St. Gallische Erbgesetz
», I. V«. Widrig, alt Gmdeammann, Preis
Fr. SS«. Buchdruckerei Troge».

Neuenrader Harmonika-Fabrik
Seming 6 Ho., «ell«l>ö i.«.

Unsere
Concert'

Zug>
Harmonikas,

welche sich

durch
Pracht¬

volle
Austrat»

tung, sauöere ArSeit, unerreichte Tonfülle

und größte JauerKaftigKeit aus»
zeichnen, stnd mit der allerneuesten unzerbrich»
lichen Sxiral-Faktenfederung verscben und
kosten mit 1« Tasten, 4» Stimmen, 2 Bässen,
8 theiligen Doppelbälgen, Nickelbalgfalten-
Schoner, ZuHaltern, eleganten Nickelverzier»
ungen, kräftiger orgelarlizer Musik. 85 om.
hoch, in 2 chörig nur K>/4Kr., 8 chörig. 8 echte

Register 8 Kr., 4 chörig, 4 echte R.gistcr10Kr.,
ßchörig, 6echteRegister1S>/!,Kr., 2reihige mit
lS Tasten, 4 Bässen losten ISl/s Ix,, mit2l
Tasten 13>/2 Kx., Glockenbegleitung 4« ßts,
mehr, Verpackung gratis, Fllr unsere Spiral-
Tastenfederung übernehmen wirlUIlaKre Ha-
xantie. Riparaturen auch an Instrumenten,
die bei uns nicht gelaust,sind.

Äecord-Zithern
mit wundervoller
Klangwirkung,^^^^^^^M «Manualen, 2SSaiten.
feinster Polirung kosten

bei uns nur 8 Kr., 8 manualige nur S'/sKr.
Nach den gratis beigefügten Schulen kann jeder
innerhalb einer Stunde die herrlichsten Choräle,
Lieder und Tänze spielen. Katalog gratis.
Porto 1>/iFr. GarantieUmtausch, Man laufe
keine gewöhnliche, unsolid gearbeitete Marktwaare.

(l?I4«l)



Heillüum der VriVatpollKliniK, KWrtze 405, Glarns.

WW Trunksucht-Heilung. ^Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß ich durch Zhr
unschädliches Berfadrcn von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich
lmbe gar keine Lust mchr zum Trinken, befinde mich dadurch viel
Keffer als vorher und Hobe auch ein besseres Aussehen, AuS Dan!»
barleit bin ich gerne bcieit, dies Zeugniß zu veröffentlichen und Dcn»
jrnigen, welche mich Uber meine Heilung befragen, Auskunft zu cr»
theilen. Meine Heilung wird Auffehen erregen, da ich als arger
Trinker bekannt war. Es kennen inicl, gar vicle Leute, und wird man
stch allgemein verwundern, daß ich nicht mehr trinke, Jch werde Ihr
briefliches Tru»ksucht,H,iI«erfahren, das leicht mit oder ohne Wissen
angewardtwerden kann, iibrrall, wo ich hinkomme, empfehlen, Militür-
straße!«. Ziirich III, den 28. Dez, IM Albert Werndli. MlM' Zur
Beglaubigung vorstehender Unterschritt deS Herrn Alberl Werndli,
Militöi stritt, dahicr. Ziirich^IIl, den 28.

Schwerhörigkeit, Ohrensausen.
Mit Hentigrm lann ich Ihnen berichten, daß mein Sohn Richard

durch Ihre briefliche Behandlung von ieincr Krankheit,
Schwerhörigkeit, Ohrensause», Ohrenreißen, Kopischmerz befreit

Stillschweigers; ich glaubte immer, es könnte ein^Rückfoll eintreten,
was aber nicht der Fall gewesen ist. Spreche Ihnen meinen besten
Dank anS; ich wcrde Sie weiter emvfehlcn, was ich auch schon gethan
habe. Weißbach bei Pulsnitz, in Sachsen, den j, November lWS:

Wg Gelenk-Rheumatismus. WW
Ungefähr l.t/s Jahre liabe ich an hochgradigem Gelenk-Rheumatismus

mit Anschwellung und Steifigkeit hauptsächlich in den

Mutzen, Beine«, Hüften und Achseln gelitten, 23 Wochen lang
war tch bettlägerig und konnte kaum ein Glicd rühren. Die Schmerzen
waren nicht zun, Aushalten, so daß ich ganze Nächte aus Verzweiflung
geschrieen hade. Wohl Sl> verschiedene Anwendungen und Kuren habe
ich gemacht, nach denen eS nur Ichlimmer wurde. Auf Anrathen von
Bclannten habe ich mich schließlich der Privatpoliklinik in Glarus
anvcrtraut. Der Erfolg der »on dieser Anstalt eingeleiteten brieflichen
B,Handlung war iin wunderbarer. Die Schmerzen und Anschwellung
nahmen allmählig ab; ich konnte nach und nach wiedir meine Glieder
gebrauchen und ohue Stock gehen. Jetzt bin ich vollständig schmerzfrei
und geheilt; ich kann stundenweit über Bcrg und Thal laufen und
arbeile wieder ohne Beschwerden, ES hätte niemand geglaubt, daß ich
wieder so geheilt werden könnte; es ist nur sck ade, daß ich mich nicht
sriiher an die Prlvatpoliklinik in Glarus gewandt labe, Labach»
Friitenboch b. Langnau, Kt, Bcrn, den g, No». 1e>gö. Chr, Muhmen»
thaler, UM" Obenstehende Unterschrift dcS CKiist, Mubmenihaler ist
echt, Test. Langnau, dcn g, Nnveinl, r 189«, I, I, Schor, Notar des
Kantons Bern.

> Flechten. I

1» Jahre lang war ich mit trockenen, stark beißenden, brennenoen
Schuppen-Flechten behaftet. Amänglich »ur an Armen und Beinen
auftretend, breiteten sich dieselben mit der Zeit am ganzen Körper,
sclbst auf dem Kopfe aus, in einer Weise, daß ich sogar an der Aus»
stihrung meiner Arbeiten verhindert wurde, Jch habe, wie leicht er»
ltärlich, in den lS Jahren vielerlei angewandt, nichis wollte fruchten.
Nach allen diesen fruchtlosen Versuchen habe ich mich an die Privat-
polillinik in Glarns gewandt, wclche mich, wie ich zu meiner
Freude lonstatiren kann, durch briefliche Behandlung von dem llrbcl
vollkommen geheilt hat, Eimatt b, Wohle», Kt, Bern, den g, Ro«. 18SS.
Chr, Wälii, Landwirth, MM'Vidimation, Der unterzeichneteNotar
des Kantons Bern beurkundet hiermit, daß obenstehende Unterschrift
des Herrn Christian Wiilti, Landwirth in der Eimatt b, Bümpliz, in
sriner Gegenwart niedergesetzt worden nnd somit ächl ift, Bern, den
S, November IM«, R, von Bergen, Notar dis KtS, Bern 'MES

Leistenbruch.
Theile Innen mit, daß meine beiden Söhne, wov»n der eine a„

doppeltem, der andere an einfache,« Leistenbruche litt, und welche
Sie im Jahre l8!>l nnd l8!>2 brieflich beha»d,lt haben, sehr gut geheilt
sind, DieBiüche sind, trotzdem j-A Jahre verstrichen find, nicht Mieder-
zum Vorschein gekommen, ein Zeichen, daß die Heilung von Dauer
ist. Heckendalheim, Post Ommersheim, Pfalz, den 2«, Novembcr 188«,
Andreas Koch, Schmied, MM Die Echtheit vorstehender Unierschrift
beglaubigte Heckendalheim den 2it, Novembcr 18!>« Dos Biirger-
Mlisleram, : Siolz,

WTtrops, Halsanschtvellung.M
und harten Kröpfe vollständig geheilt zu scin, Jch schenke Ihnen
daher das beste Zutraue» und fühle mich verpflichtet, Ihnen fllr Ihre

November I8S«, Frau Anna Frei, Zimmerniewels, D^g^ Die Echt»
heil der Unterschrift der Frau AnnaFrei in Pfäfsikon bezeuot, Pfäifikon,
den 8, Nov. 18S« Der Gemeindeammann, I Raths,

Vlasenkatarrh.
Von «em chronischen Blasenkatarrh mit Wasferbrennen, hes»

tigen Schmerzen und Drang zum Uriniren bin ich durch Ihre
briefliche Behandlung befreit worden Jch habe sehen wollen, ob das
Lcidcn nicht wieder komme; deßhalb habe ich bis jetzt nicht geschrieben.
Empfangen Sie für diese Heilung meinen besten Dank, Sollte mich
irgend eine Krankheit heimsuchen, so zähle ich auf Ihre Hülfe. Grund,
St Josevhen, Kt. St, Gallen, den 12 November I8S«, Albert Oswald,
UV" Tie Echihcit «orbeschriebever Unterschrift des Herrn Albert
Oswuld, Bleicher, im Grund bei St, Josephen bezeugt, Gaiserwald,
den 12 November 18S«, ?ro Gemeinderathskanzlei, dcr Gemeinde-
raihsjchreiber: K, Giger.

UNasenröthe.Z
Nun kann ich Ihnen berichten, daß ich durch Ihre brieklche

Behandlung von Nasenröthe, Bl«tandra«g nach dem Kopfe und
MageuVeschwerden geheilt worden bin. Die Verzögerur g des Be»

Uebel dauernd geheilt sei, Jch spreche Ihnen somit meinen besten Dank
ons, Läufetfingen (ÜZaselland), den 8, No«, 18g«, Friedrich Wagner,
MV" Die Echtheit der Unterfchrift von Frd. Wagner bezeugt, Ke.
meinde Läufelfingen: H, Naegcli, Präsident,'

IBandwurm!
Ich danke Ihnen von Herzen für Ihr unschädliches, leicht

anzuwendend,s Verfahren zmn Abtreiben des Bandwürms, welches stch

ausgezeichnet bewährt hat, Dcr Parasit ist binnen vier Stunden mit
Kopf abgegangen. Besten Dank! Gelterkinden, den 18, Nov, I8SK,
A, Schweizer, — Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt:
Gelterkinden, den 18, No«, 18g«, Fr, Weber. Gemeindepräsident. ^

i Nervenleiden.!
Ein hochgradiges Nervenleiden mit Nervenschwäche, Nervosität,

Blntwallungen, Kopfschmerzen, Druck anf den Magen,
Berstopfung, Zittern uno Zucken am ganzen Körper, hatte mich
derart hergenommen, daß ich bettlägerig war und niemand mehr an
mein Aufkommen glaubte. Da ich in meinem Elend nirgends Hülfe
finden konnte, rieth mir ein Bekannter, mich an die Privatpolillinil
in GlaruS zu wenden. Zu meinem Glücke habe ich diesen Rath befolgt
und bin ich heute in der «»genehmen Lage, der genannten Anstalt nieire
Heilung durch briefliche Behandlung bezeugen zu können, Weierbach
I ei Fischbach a. d. Nahe (Rheinprovinz), den 18. Oktober I8LS, Frau
Heinrich Niklas, geb, Krieger, — Die Echtheit bescheinigt, Gemeinde
Weierbach, der OrtSvorsleher Uebel.
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